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Basche Speiser W1589-16xx

15xx-16xx

Gregorius Kuoni

Hans Bossart

Martin Bitterli

Johannes Bürgi G1643-G1708

Hans Rudy

Zacharias Speiser

Hans Rudy

Hans Scheubli

Hans Jacob Meyer  Wca. 1570-W1650Hans Speiser

Martin Senn Hans Buser

Georg / Jerg Baumgartner 15xx-16xx

15xx-16xx

Anna Baumgartner G1613-

Jerg Baumgartner G1619-

Verena Tschupi

durchlaufende Generationzählung

Speiser in Gelterkinden

Erkenntnisstand  15. 8.04

Anna Fieder

Anna Speiser

Barbel Speiser

Ursula Speiser

Küngold Speiser G1653-G1708

Anna Speiser

Barbara Gaß

Christina Speiser

Anna Speiser 1xxx-16xx

15xx-16xx

15xx-16xxAgnes Speiser

Zuordnung noch nicht bestätigt

Anna Schmid

Elsbeth Speiser Küngold Speiser

Magdalena Speiser

Heini Scheubli  G1619-

Barbara Meyer  G1620-

Heinrich Baumgartner G1627-

W1582-W1657

Jacob Bitterli  W1582-W1652

Jacob Meyer  W1617-

Moritz Speiser  G1693-

Hans Senn  G1691-
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Jacob Buser  G1689-

Kirchenbuch Gelterkinden1998/99 :
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Zusatz “G” vor einer Jahresangabe meint :
Der Verfasser hat diese Angabe “eigenäugig” aus einem 
Eintrag im Gelterkinder  Kirchenbuch  verifiziert.

X

X

Interne Markierung problematischer Zuordnungen

Hans Speiser  G1612-Kind

Heinrich Speiser ??

Hans Speiser  G1614-

Heini Kuoni  G1611

Hans Jacob Bossart  G1668-

Anna Barbara Bitterli  G1677-

Heinrich Senn  G1703-

Jacob Senn  G1705-G1707

Maria Bürgi  G1677-

Buus ?

Barbel Bossart  G1675-

Sinna Esther Catharina R.  G1627-

Heini Rudy  G1626-

Anna Scheubli
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Hier ist Graubereich, weil 
Aufzeichnungen in Gelterkinden 
erst ab 1595 verfügbar sind.
Die Eheverbindungen sind aus 
Taufeinträgen ihrer Kinder 
nachgewiesen, nicht aber das 
Alter der Beteiligten und ihre 
Eingliederung in die Familie.

Hier werden meist Speiser anderer Herkunft als 
Wintersingen sichtbar.
Ob aus früheren Generationen eine Verwandtschaft zum 
Wintersinger Speiser-Stamm besteht, ist nicht bekannt. 
Ebensogut ist Herkunft aus “fremden” Speiser-Stämmen 
möglich.
Im Gegensatz zu Wintersingen findet man in 
Gelterkinden vor 1700 nur vereinzelte Spuren von 
Speisern, noch dazu überwiegend von Töchtern, so daß 
hier nur Fragmente von Familien dargestellt werden 
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Bis 1740 gehörten zum Gelterkinder  Pfarrbezirk auch die 
Orte Ormalingen, Rümlingen und Rickenbach. 1740 
beschloß die Basler Kirchenbehörde, in Ormalingen eine 
eigene Pfarrei einzurichten. Dies wurde im Juli 1741 
realisiert.

15xx-16xx

15xx-161x
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15xx-16xx

1xxx-16xx

1593 brannte das Gelterkinder 
Pfarrhaus ab. Dabei gingen auch 
d ie f rühen Ki rchenbücher  
verloren.
Quelle: Karl Pümpin, Gelterkinden
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